
Wie ein SPIEGEL-
Artikel entsteht
In 14 Stationen bis zum Druck
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70 
Dokumentations-
journalisten 
recherchieren für die
SPIEGEL-Redaktionen
und überprüfen alle 
Artikel und Bilder vor 
Drucklegung auf ihre 
sachliche Richtigkeit.
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Die erfolgreichsten Bücher seit 1961 
nach Dauer der Nr.-1-Platzierung (in Wochen)

1. Michael Ende
 Die unendliche Geschichte 113

2. Noah Gordon
 Der Schamane 69

3. Gabriel García Márquez
 Die Liebe in 
 Zeiten der Cholera 68

4. Jostein Gaarder
 Sofies Welt 63

5. Benoîte Groult
 Salz auf unserer Haut 59

1. Hape Kerkeling
 Ich bin dann mal weg 101

2. Christiane F.
 Wir Kinder vom Bahnhof Zoo 95

3. C. W. Ceram
 Der erste Amerikaner 64

4. Ute Ehrhardt
 Gute Mädchen kommen in 
 den Himmel, böse überall hin 57

5. Marcel Reich-Ranicki
 Mein Leben 52

Belletristik Sachbuch

Der Autor schreibt 
ein Manuskript.
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… und an die
Dokumentation,
die die Fakten prüft.Die Chefredaktion und die 

Rechtsabteilung geben ihre 
Korrekturen an den Autor 
und an das Ressort weiter.

Die Dokumentation 
verifiziert den Text und 
bespricht die Änderungs-
wünsche mit dem Autor. Dieser gibt die Änderungen

in das Redaktionssystem ein.
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Studentische Helfer
unterstützen die

Schlussredaktion.

Die Schluss-
redaktion II

liest den Text
ein letztes Mal.

Der Text geht in Druck.

     
       

748
stimmberechtigte Mitarbeiter 
besitzen 50,5 Prozent des 
SPIEGEL; am 8. November 1974 
hatte Rudolf Augstein die Hälfte 
des Unternehmens der Beleg-
schaft vermacht. Den Rest teilen 
sich der Verlag Gruner + Jahr 
und die Augstein-Erben.
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Unterzeichnung des Mitarbeiter-
modells im Büro Augsteins (links)

142 Länder gibt 
es weltweit, in denen der 
SPIEGEL abonniert wird.

1384
SPIEGEL-Zitate wurden 
2015 in anderen Medien 
verwendet.„

“

Der Ressortleiter redigiert das Manuskript
und macht es zur sogenannten Fahne.

 
    
     
     

   
     

    
      

     
   

 

      
       
   

 

1955
erschien die Sängerin 
Eartha Kitt auf dem ersten 
SPIEGEL-Titel im Farbdruck.

   
    

    

1947
stand bereits die erste 
Redakteurin im Impressum 
des SPIEGEL, blieb dort 
bis 1950, wurde dann 
aber „in den Stand 
einer Hausfrau in Düssel-
dorf eingemündet“
(O-Ton SPIEGEL 27/1965). 
Die erste stellvertretende 
Ressortleiterin folgte im 
Jahr 1994, die erste stell-
vertretende Chefredakteurin 
im Jahr 2015.

Ein typischer Ablauf für Text. 
Ähnlich werden Bilder und Grafiken überprüft.
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51 278 955
Exemplare des SPIEGEL 
wurden 2015 gedruckt;
7463038362 Seiten mit 
einem Gesamtgewicht 
von 14874978 Kilogramm.
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13,4
Millionen Leser 
nutzen SPIEGEL-Inhalte 
Woche für Woche –
gedruckt oder digital.

1446325
Exemplare verkaufte
der SPIEGEL von der

Ausgabe 38/2001
(„Terror-Angriff“) zu

den Ereignissen am
11. September:

das bestverkaufte Heft
des Nachrichten-Magazins.

     
     

  
    

  
   

   
    
    

  
   

  
     

  
      

  
      

   
    

  
     
      

  
   

   
 

Die Fahne geht wieder zurück an den Autor …

… an die Chefredaktion …

… an die Rechtsabteilung …

…   

       
   

    
    

  
    
  
      

   

Sind alle Korrekturen 
erfolgt, erstellt die 
Ressortleitung die 
sogenannte Ressort-
seite.

Die Dokumentation prüft auf der
Ressortseite, ob die verein-

barten Korrekturen tatsächlich
ausgeführt worden sind.

Die Schlussredaktion I
korrigiert die Ressortseiten.
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75 SPIEGEL-Titel zeigten Helmut Kohl. 45-mal 
erschien dort Franz Josef Strauß, 42-mal Willy Brandt.
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5 Tage
vergingen bis zum schnellsten 
Rauswurf: Am 8. Februar 1982 
berichtete der SPIEGEL, dass sich 
Vorstandsmitglieder der Neuen 
Heimat (NH), unter anderen der 
Vorsitzende Albert Vietor, persönlich 
am Konzern und an den Mietern 
bereichert hatten. Am 13. Februar 
beurlaubte der NH-Aufsichtsrat 
die Beschuldigten.

1948
war zum ersten Mal eine Politikerin 
auf dem Titel des SPIEGEL zu sehen: 
die Berliner Oberbürgermeisterin 
Louise Schröder.

   
     

  

17366
Leserbriefe erreichten die 
SPIEGEL-Redaktion im Jahr 2015 –
mehr als 1400 pro Monat.
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